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Anlage zur Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit 

Fernwärme für aus dem Heizwerk Asternweg 9 in Kaarst versorgte  
Mehrfamilienhäuser 

(Anlage zur AVBFernwärmeV Kaarst Asternweg MFH) 
 

 
Stand 01.10.2025 
 
 

1. Zu § 4 - Art der Versorgung 
 
Die GELSENWASSER AG (im Folgenden „GELSENWASSER“ genannt) liefert Wärme für Raumhei-
zung und für Gebrauchswarmwasser (im Folgenden werden Wärme für Raumheizung und Gebrauchs-
warmwasser mit dem Ausdruck „Wärme“ zusammengefasst) aus dem Heizwerk Kaarst. 
 
Als Wärmeträger für die Lieferung von Wärme dient Heizwasser. Die bereitzustellende Wärmeleistung 
wird bei der Wärmelieferung für Raumheizungszwecke gemäß den geltenden Normen und Standards 
ermittelt. 
 
Die Vorlauftemperatur für Raumheizung wird den Außentemperaturen angepasst. Sie kann während 
der Nachtzeit im Hinblick auf den geringen Bedarf angemessen gesenkt werden. Bei der Regulierung 
der Heizwassertemperaturen wird davon ausgegangen, dass die Kundenanlagen richtig bemessen und 
sachgerecht ausgeführt sind und einwandfrei funktionieren. 
 
Liefergrenze der GELSENWASSER ist abhängig von der Art der Übergabestation und ist in den „Tech-
nischen Anschlussbedingungen“ beschrieben. 
 

2. Zu § 12 - Kundenanlagen 
 
Der Kunde hat abgeschaltete Anlagenteile frostfrei zu halten. 
 
Sollten in der Anlage des Kunden durch sein Verschulden Wärme- und/oder Heizwasserverluste eintre-
ten, so haftet er gegenüber GELSENWASSER für den dadurch entstehenden Schaden. Die Wärme- 
und/oder Heizwasserverluste bzw. die Menge der nicht gelieferten Wärme wird von      GELSENWAS-
SER nach Erfahrungswerten geschätzt, soweit sie nicht durch die Messeinrichtungen erfasst wurden. 
 

3. Zu § 18 – Messung 
 
(1) Für die Raumheizung gelieferte Wärme wird durch in jeder Hausübergabestation installierte Wär-

mezähler gemessen. Der anteilige Wärmeverbrauch des einzelnen Kunden wird, sofern Geräte zur 
Erfassung des anteiligen Wärmeverbrauches je Wohnung installiert sind, nach der Anzeige dieser 
Geräte ermittelt. 

 
(2) Die gelieferte Gebrauchswarmwassermenge wird je Wohnung durch Wasserzähler erfasst. Sie 

dient als Berechnungsgrundlage für die Wärmemenge, die für die Warmwasserbereitung benötigt 
wird. Das Wasser selbst wird von dem Vermieter oder dem städtischen Wasserlieferanten in Rech-
nung gestellt. 

 
Die Messeinrichtungen werden von GELSENWASSER in bestimmten Zeitabständen geprüft und, falls 
erforderlich, repariert. 
 

4. Zu § 24 - Abrechnung, Preisänderungsklausel 
 
(1) Über die gelieferte Wärme für Raumheizung und das gelieferte Gebrauchswarmwasser rechnet 

GELSENWASSER jeweils nach Ablauf eines Abrechnungsjahres (zurzeit 01.01. – 31.12.) ab. 
 
Von den Kosten der Wärmelieferung für Raumheizung werden 50 % nach dem erfassten Wär-
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meverbrauch der Kunden und 50 % nach der Wohnfläche verteilt. Zu den Kosten der Wärmeliefe-
rung für Raumheizung gehören der Wärmearbeitspreis, der Grundpreis, die Mess- und Abrech-
nungsgebühr und der Verrechnungspreis gemäß Abs. 2. 

 
(2) Der jeweils gültigen Arbeitspreis für Wärme, Grund- und Gebrauchswarmwasserpreise sowie Mess- 

und Abrechnungsgebühren werden ausgehend von folgenden Preisen (Ausgangspreisen) ermittelt: 
 
Der Netto-Ausgangspreis (01.01.2017) beträgt: 
 

für den Grundpreis  (GP0): 3,98 €/m² Wohnfläche und Jahr 
 
für die Mess- und 
Abrechnungsgebühr (MP0):           30,52 €/Jahr 
 
für den Preis für 
Gebrauchswarmwasser (WP0):  9,540 €/m³  
 
für den Arbeitspreis für 
Wärme (Wärmearbeitspreis) (AP0):   6,660 ct/kWh  

 
Zusätzlich wird ein Verrechnungspreis für die Ermittlung des anteiligen Wärmeverbrauches für Hei-
zung je Wohnung berechnet. Dieser Verrechnungspreis setzt sich zusammen aus einer Amortisati-
onsrate für die installierten Geräte zur Erfassung des anteiligen Wärmeverbrauchs und den Kosten 
ihrer Verwendung. Die Höhe dieser Raten und Kosten wird bestimmt durch die von GELSENWAS-
SER hierfür berechneten Beträge der jeweiligen Wärmemessgesellschaft. 
 
Arbeitspreis Wärme:  

 
Für den Arbeitspreis beim Einsatz von Erdgas für die Wärmeerzeugung ergibt sich ab dem 
01.04.2025: 
 

𝐴𝑃 = 𝐴𝑃0 ∙ (0,5 ∙
𝑊𝑖

𝑊0
+ 0,5 ∙

𝐸𝐼𝑖
𝐸𝐼0

) 

 
 
 

                   Element              Element 
                                              Wärmemarkt          Kosten 

 
Unter Berücksichtigung der Vorgaben der AVBFernwärmeV wird das Element Wärmemarkt, das in 
der Preisänderungsklausel einen Gesamtanteil von 50 % (=0,5) einnimmt, über einen Wärmeindex 
dargestellt. Das Element Kosten, das in der Preisänderungsklausel einen Gesamtanteil von eben-
falls 50 % (=0,5) einnimmt, wird über einen Erdgasindex dargestellt.  
 
Die Abkürzungen bedeuten: 
 
𝐴𝑃 = Arbeitspreis Wärme für das Lieferjahr in ct/kWh (netto) 
 
𝐴𝑃0 = Ausgangs-Wärmearbeitspreis zum 01.01.2017 in Höhe von 6,660 ct/kWh (netto)   
 
𝑊𝑖  =  Wärmepreisindex (Fernwärme)  
 

  Wärmepreisindex für Fernwärme des Statistischen Bundesamts, Mittelwert des je-
weils für die Preisanpassung relevanten Halbjahres, veröffentlicht unter www-gene-
sis.destatis.de, Tabelle: „61111-0006: Verbraucherpreisindex: Deutschland, Monate, 
Klassifikation der Verwendungszwecke des Individualkonsums (COICOP 2-/3-/4-/5-
/10-Steller/Sonderpositionen)“, 10-Steller, CC13-0455002200 „Fernwärme“ (2020 = 
100). 
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𝑊0 = Wärmepreisindex für Fernwärme zum 01.10.2016 in Höhe von 100,6 (= Durch-
 schnittswert aus den monatlichen Notierungen des Wärmeindex aus dem 1. Halbjahr 
 2016 auf der Basis 2020) 

 
𝐸𝐼𝑖  = Erdgaspreisindex  
 

  Erdgaspreisindex des Statistischen Bundesamts, Mittelwert des jeweils für die Preis-
anpassung relevanten Halbjahres, veröffentlicht unter www-genesis.destatis.de, Ta-
belle „61241-0004: Erzeugerpreisindex gewerblicher Produkte: Deutschland, Mo-
nate, Güterverzeichnis (GP2019 2-/3-/4-/5-/6-/9-Steller/ Sonderpositionen)“, 6-Stel-
ler, GP19-352222 „Erdgas, bei Abgabe an Handel und Gewerbe“ (2021=100). 

 
𝐸𝐼0  = Erdgasindex zum 01.10.2016 in Höhe von 94,7 (= Durchschnittswert aus den monatli-
  chen Notierungen des Erdgasindex aus dem 1. Halbjahr 2016 auf der Basis 2021) 

 
 
Änderungen des Arbeitspreises auf Basis der Preisänderungsklausel erfolgen jeweils zum 01.04. 
und zum 01.10. eines Jahres. Maßgeblich für die Preisänderung zum 01.04. ist der Mittelwert der 
Monatswerte des jeweiligen Index aus dem zweiten Halbjahr des Vorjahres. Für die Preisänderung 
zum 01.10. ist es der Mittelwert der Monatswerte des ersten Halbjahres des laufenden Jahres.  
 
CO2-Preis Erdgas:  
 
Die CO2-Bepreisung für Erdgas erfolgt gemäß Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) und der 
auf seiner Grundlage erlassenen Verordnung über die Emissionsberichterstattung nach dem Brenn-
stoffemissionshandelsgesetz für die Jahre 2023 bis 2030 (EBeV 2030). Bis einschließlich des Jah-
res 2025 gilt jeweils der in § 10 Abs. 2 BEHG festgelegte Festpreis pro Tonne CO2, ab dem Jahr 
2026 der Emissionshandelspreis aus den Versteigerungen nach § 10 Abs. 1 und 3 BEHG. Die  
Brennstoffemissionen für Erdgas zur Berechnung der CO2-Bepreisung sind der Anlage 2, Teil 4, 
zur EBeV 2030 zu entnehmen. 
 
Die Abgabe begann in 2021 bei 25 Euro pro Tonne CO2-Ausstoß und liegt in 2025 bei 55 Euro. 
Diese Kosten werden in Form eines CO2-Preises weitergegeben und jährlich angepasst. Die Höhe 
des CO2-Preises ergibt sich aus der jährlich festgesetzten Abgabe für den CO2-Ausstoß und wird 
jeweils mit der Jahresabrechnung mitgeteilt. 
 
Ab dem 01.04.2025 beträgt der CO2-Preis:  
 

für Wärme:     0,289 ct/kWh (netto). 
für Warmwasser:    0,36 €/m³ (netto) 

 
 
Grundpreis und Mess- und Abrechnungsgebühr:  
 
Der jeweils gültige Grundpreis und die jeweils gültige Mess- und Abrechnungsgebühr sowie der 
Warmwasserpreis werden ausgehend von folgenden Preisen (Ausgangspreisen) ermittelt: 
 
Der Netto-Ausgangspreis (01.01.2017) beträgt:  
 

für den Grundpreis   (GP0):     3,98 €/m² Wohnfläche und Jahr  
 

für die Mess- und Abrechnungsgebühr  (MP0):   30,52 €/Jahr 
 
für Gebrauchswarmwasser   (WP0):    9,54 €/m³ 

 
Der Grundpreis und die Mess- und Abrechnungsgebühr (Ausgangspreise) sind zu je 50% an den 
Lohn gebunden. Ändert sich der Lohn, so ändern sich im gleichen Verhältnis die ihm zugeordne-
ten Preisanteile. 
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Nach den vorstehenden Bestimmungen ergeben sich folgende Formeln zur Ermittlung der jeweils 
gültigen Preise: 
 
 

𝐺𝑃 = 𝐺𝑃0 ∙ (0,5 + 0,5 ∙
𝐿𝑖
𝐿0
) 

 

𝑀𝑃 = 𝑀𝑃0 ∙ (0,5 + 0,5 ∙
𝐿𝑖
𝐿0
) 

 
Die Abkürzungen bedeuten: 
 
𝐺𝑃    = Grundpreis für das Lieferjahr in €/m² u. Jahr (netto) 
 
𝐺𝑃0    = Ausgangspreis für den Grundpreis = 3,98 €/m² u. Jahr (netto) 
 
𝐿𝑖    = Lohnindex  
 

Index der durchschnittlichen Bruttoverdienste des Statistischen Bundesamts, Wert aus 
dem 1. Quartal desLieferjahres, veröffentlicht unter www-genesis.destatis.de, Tabelle: 
„62361-0016: Index der durchschnittlichen Bruttoverdienste: Deutschland, Quartale, 
Wirtschaftszweige“, Wirtschaftszweig „WZ08-B-S - Produzierendes Gewerbe und 
Dienstleistungsbereich“ (2022 = 100).  
  
Für die Preisänderung zum 01.10. ist der Index aus dem 1. Quartal des laufenden Jah-
res maßgeblich.  

 
𝐿0    = Ausgangsbasis für den Lohnindex = 86,0 (Basis 2022) 

 
𝑀𝑃    = Mess- und Abrechnungsgebühr für das Lieferjahr in €/Jahr (netto) 
 
𝑀𝑃0   = Ausgangspreis für die Mess- und Abrechnungsgebühr = 30,52 €/Jahr (netto)  
 
Der Grundpreis und die Mess- und Abrechnungsgebühr werden jährlich zum 01.10. angepasst.  
 
 
Für den Gebrauchswarmwasserpreis 
 

𝑊𝑃 = 𝑊𝑃0 ∙ (0,5 ∙
𝐺𝑃

𝐺𝑃0
+ 0,5 ∙

𝐴𝑃

𝐴𝑃0
) 

 
Die Abkürzungen bedeuten: 

 
𝑊𝑃    = Arbeitspreis Gebrauchswarmwasser für das Lieferjahr in €/m³ (netto) 
 
𝑊𝑃0  = Ausgangspreis für Gebrauchswarmwasser = 9,54 €/m³ (netto) 
 
𝐺𝑃    = Grundpreis für das Lieferjahr in €/m² u. Jahr (netto) 
 
𝐺𝑃0    = Ausgangspreis für den Grundpreis = 3,98 €/m² u. Jahr (netto) 
 
𝐴𝑃    = Arbeitspreis Wärme für das Lieferjahr in ct/kWh (netto) 
 
𝐴𝑃0    = Ausgangs-Wärmearbeitspreis zum 01.01.2017 in Höhe von 6,660 ct/kWh (netto)   

 
Änderungen des Gebrauchswarmwasserpreises aufgrund der Preisänderungsklausel erfolgen je-
weils zum 01.04. und zum 01.10. eines Jahres.  
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(3) Der vereinbarte Grundpreis und die Mess- und Abrechnungsgebühr sind ohne Rücksicht darauf 
zu zahlen, ob und in welchem Umfang Wärme bezogen worden ist und auf welchen Gründen die 
etwaige Nichtabnahme von Wärme beruht. 
 

(4) Sollte die Wärmeerzeugung, die Wärmefortleitung oder der Wärmeverkauf mit Steuern, Gebühren 
oder Abgaben irgendwelcher Art direkt oder indirekt belastet werden, die bei Abschluss des Ver-
trages noch nicht eingeführt oder der Höhe nach noch nicht konkret vorhersehbar waren, oder 
sollten auf Wärmeerzeugung, Wärmefortleitung oder Wärmeverkauf bereits erhobene Steuern, 
Gebühren oder Abgaben erhöht werden oder sollte die Wärmelieferung an den Kunden in Zukunft 
durch Konzessionsabgaben belastet werden, so ist das Unternehmen berechtigt, den Wärmepreis 
ab Eintritt solcher Belastungen entsprechend anzuheben. Satz 1 gilt entsprechend, wenn dem Un-
ternehmen durch geänderte bzw. neue gesetzliche Anforderungen Belastungen, die Einfluss auf 
die nach diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen haben, entstehen. Satz 1 gilt ferner entspre-
chend, wenn bei Vertragsabschluss vom Lieferanten in Anspruch genommene Steuervergünsti-
gungen für den Energiebezug während der Laufzeit des Vertrages entfallen. Bei ent-sprechenden 
Einschränkungen und Fortfall von Steuern, Gebühren, Abgaben oder Belastungen im vorstehen-
den Sinne ist das Unternehmen verpflichtet, den Wärmepreis ab der Einschränkung oder dem 
Fortfall entsprechend zu senken. 

 
(5) Sollten die vorstehend genannten Preisindizes nicht mehr notiert werden, werden stattdessen 

Preise zugrunde gelegt, die diesen Preisindizes in ihrer Geltung und Bedeutung am weitestgehen-
den entsprechen und veröffentlicht vorliegen. In diesem Falle muss aber gewährleistet sein, dass 
durch die neuen Notierungen, die mit dieser Preisbindung verfolgte Zielsetzung in ihrer Auswirkung 
erreicht wird und für die Zukunft erhalten bleibt. Ändert sich die Art des vom Unternehmen einge-
setzten Brennstoffes oder die Verhältnisse am Wärmemarkt, so wird das Unternehmen die Faktoren 
der Preisänderungsklause für den Arbeitspreis den neuen Verhältnissen anpassen.  

 
(6) Alle genannten Preise erhöhen sich um die jeweils gültige gesetzliche Umsatzsteuer. 
 

5. Zu § 25 – Abschlagszahlungen 
 
Der Kunde leistet jeweils bis zum 3. Werktag eines Monats eine Abschlagszahlung von 1/12 des für 
das gesamte Abrechnungsjahr zu erwartenden Wärmepreises. GELSENWASSER teilt dem Kunden 
unverzüglich nach Abschluss des Wärmelieferungsvertrages die Höhe der monatlichen Abschlagszah-
lungen mit.  
 
Die vom Kunden zu zahlenden Beträge sind kostenfrei auf das ihm von GELSENWASSER zu benen-
nende Konto zu überweisen. 
 

6. Zu § 27 – Zahlung, Verzug 
 
Der sich aus der Jahres-Schlussrechnung ergebene Saldo ist innerhalb von 14 Tagen nach Zugang 
der Rechnung auszugleichen. Bei Zahlungsverzug können Verzugszinsen in Höhe von mindestens 
2% über dem jeweiligen Basiszinssatz berechnet werden. Für jede schriftliche Mahnung wird ein Be-
trag in Höhe von 3,00 €, für jeden Sondergang in Höhe von 7,50 € erhoben. 
 

7. Zu § 32 – Laufzeit des Versorgungsverhältnisses 
 
Die Laufzeit des Wärmelieferungsvertrages beträgt 5 Jahre, sofern er nach dem 1. April 1980 zu-
stande gekommen ist. 
 
Der Wärmelieferungsvertrag endet spätestens zu dem Zeitpunkt, an dem der Vertrag von GELSEN-
WASSER über den Betrieb des Heizwerks erlischt, ohne dass er von einem neuen Betreiber fortge-
setzt wird. Eine derartige Vertragsbeendigung wird GELSENWASSER dem Kunden zuvor mit ange-
messener Frist mitteilen. 
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8. Zu § 33 – Einstellung der Versorgung 
 
Die Einstellung der Wärmeversorgung befreit nicht von der Zahlung des Grundpreises, der Mess- und 
Abrechnungsgebühr und des Verrechnungspreises 
 

Die Einstellung der Wärmeversorgung befreit nicht von der Zahlung des Grundpreises. Die vom Kunden 
zu ersetzenden Kosten betragen: 
 

• für die Einstellung der Versorgung:  nach tatsächlichem Aufwand 

• für die Wiederaufnahme der Versorgung: nach tatsächlichem Aufwand 

 

 

10. Allgemeines 
 
Ändern sich die den Kosten zugrunde liegenden Verhältnisse ist GELSENWASSER zu einer entspre-
chenden Änderung auch der vorstehenden Beträge berechtigt. Änderungen der Kosten werden öffent-
lich bekannt gemacht. 
 
Gelsenkirchen, 01. Oktober 2025 
 
GELSENWASSER AG 
Willy-Brandt-Allee 26 
45891 Gelsenkirchen 
Telefon: 0209 / 708-0 
E-Mail: info@gelsenwasser.de 
Internet: www.gelsenwasser.de 
 


